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Ruhmes - ßletcbbett.
Stadj bem Sriefe eine» SteuenBurgerS" an bte Suisse libérale"

Bütten bie Surenfüfjrer, Befonbers ©eroett, faft nur nocb groeifeffjaftc
©rtftengcn", SIBcnteurer, bie nidjts metjr gu oertieren fjätten" tt. unter
ifjren StommanboS man ftefjt, eS gieBt bort fogar oiel grofje griebridje",
benn ber atte grifc fjat feinen ftebcniäfjrigen Srteg mit genau fotcfjen
Sofbatctt gum enblidjen Siege gefüfjrtl

tJägertrost.
©inen Sampe nicfjt gu fcfjiefjen, roenn ba8 Slefj baoon fidj madjt,

3Rufj ben gäger fefjr oerbriefjen, fdjnüb roirb er nodj auSgefadjt.
Darum ift eS gägerfttte, in ber trauten greunbe SJtitte,

©afe fte, ftatt ben ©afen fdjiefjen, ©inen auf bie Sampe giefjen.

Ideale und ÎÏHrkUcbkevt.
1. Stofge.

Srtngt mir Slut ber ebfen Sieben, Bringt mir SBein."
SJladjeb, baS er uf ber Stell ufe djönb! SBüffeber nüb, baS mer en

alfofjoffreieS Sofaf ftnb?"

Jdj Bin ein freier SJtann *

Stüt ifdj, bifjeim fjorfft. SäB fefjfti ietj no, bafe ©u ä no en ©uS=

fdjlüffet fjctft.

grei ift ber SJtenfdj, unb roär' er in Stetten geboren."
SBänber ädjt mit fäBem ©anbroägeli abem ©rottoar abe? g meine

idj roeHi grab uf bä Softe näfj, uttb fäb roeUi.

©a unten ift griebe "

Um ©uftggottSroilfe, Stuebi, djum gfdjrotnb überabe, bä Stüngger
fjät ber grau b' Stefjtamp agrüefjrt."

SIm fdjönften ttingt ein frofjeS Sieb."
SBänber ädjt b' Sdjnörre jue fja am oiertetüber ©Ift ober i faff i ab."

©aS Sieben Bringt grofe' greub'."
Slöfi, fo groüfe, bafe mer bem ©äfdjetampi nomol noelaufft,

jageb mer bi jum ©uS uS unb fäb jageb mer bi.

©ab' oft im Streife ber Sieben im buftigen ©rafe gerufjt."
SBänber ädjt 3um ©räStt us bet unne SBaS oonere fo ä Sumpe=

roaar oerfjodt ift, frifet 'S Sefj nümme.

SJfit bem ©errn fang' afleS an."
©er Srätat Siebreidj ift geftern nom SlmtSgeridjt Süftngen roegen

Serfüfjrung SJtinberjäfjriger gu 8 gafjren gitäjthauS oerurteilt roorben.

©reue Siebe Bis 31t m ©raBe fdjroör' idj ©ir mit ©erg
unb ©anb."

(gür fidj.) SBänn nu ämal au bä $ug abfafjrt, bioor bie g roo
anbere ä no djönb.

Kit»
SüdjtS bauert eroig, fogar bie StfatfcfjroeiBcr fjören einmal auf -

bamit fte nodj einmal anfangen fönnen.

Neuere Charakterfestigkeit.
SBeff SBrot idj eff, beff Sieb idj fing', baS fdjeint mir Billig unb gering.

Stur roer mit Stöberer midj traftiert, bemfetben meine greunbfdjaft roirb.

Briefkasten der Redaktion.
R. K. i. B. SJiit ©ant oertoenbet. ©rufet

P. T. i. B. So ein Stüd gnnenteben fdjabet
nidjts. gür fetjte Stummer fam'S aber gu
fpät. ©rufe! Augustin. Soldje SöfdjarBeit
fäfet tief Btidcn. ©anf einäroäg. B. O. i. W.
SBir finb nidjt gtjrer SJletnung unb über=
geugt, bafe Sic biefe änbern roerben, roenn
Sie, ba Sie bodj in ber Stäbe roofjnen fid)
gur Slnfjörung oon DBerft SIffoIterS ©ar=
fegungen Bequemen, toefdje berfefbe in
Sadjen ber Stanonenfrage am nädjften
SJtontag abenbs 8 Ufjr im gr. Sonfjaffefaat in
Büridj geben roirb. ©a rotrb nodj SJtandjer

/ bie Dfjren fpt^en, benn SIffoIter ift ein bes

j roäfjrter Stenner bergrage. Sllfo erft Bö ren
unb bann urteilen. F. U. i. H. ga, baS

giebt eine betfptelfoS Billige UeBcrnafjme
ber X.O. 15. burdj ben 83unb, benn roenn
btefer ber ©efeHfdjaft für jebeS Sjienfdjen=
feben, baS fte auf bem ©eroiffen Bat, nur

1000 granfen abgießt, fo madjt baS bei 280000 Opfern, roefdje bic X. I B.
taut Sing. beS Seg. ©orgen", Sir. 35, groetieS Statt, oerfdjulbcte, runb
280 SSÜEionen m. a. SB. ©ie A*. O. B. mufe bem Sunb nod) fjerauSgafjten.
©aifjt 'n ©efdjäft! H. i. B. ©erne oertoenbet, baS bietet roieber Slbtoed)S=

lung. ©rufe! D. v. B. ©er SBinter fperrt unb roefjrt ftd), oiel roirb'S ifjm
groar nidjt nütjen unb bafb roerben bic Sengtüfte laut, ©ann tjat bie
grübfingSpoefte baS SBort. ©rufe! A. T. 1. S. ©er mag ftdj'S merfen, eS

ift aber aud) gfdjämig"! Falk, ©anf, einiges in S ©agen. C. F. i. F.
SJler roänb 'S Sefte fjoff c! J. K. i. A. ©er Smbbaumtätfdj" ift fdjon an=

gegogen für'S bicSroöd)cnttid)e guber. ScädjfteS SJÎal gern. Sanf unb ©rufe.
Verschiedene. SInonrjmeS roirb nidjt berüdftdjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

\ \ Bin guter Rat» ^ &
SBer ftdj burdj frßöftung rfjeumatifdje Seiben, ©fieberreifeen, ©rr.en=

fdjufe, gfdjiaS, Stüdenröef), Sieurafgien ober Sruftfatarrf), ©uften, ©etferfeit
gugegogen Ijat, roenbe fofort 'gtt)eum«fof an, ein äitfecrttdj als ©inretbung
gu gebraudjenbeS SJlittef. Stele Slergte ber beutfdjen uub frangöftfdjen
Sdjroeig oerfdjreiBen Stljeumatof regeftnäfeig mit Beftem ©rfofge.

gißeutnafc-r ift in offen ^potf)eßcn erfjättfidj gu §fr. 1.50 bie gtafdje
mit erflärenber Srofdjüre unb ©exbraudjëanroeifung. 11=26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres in
%mfï etYCl LC9j unerreichter Auswahl U.Seiden¬
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

^^^N^w/trirfWftw^u^tf^ Lager in feinen Flaschenweinen. »4JWJ»w*^^w*^^«»**^^a»w»^«**<wv»»^
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Zu verkaufen.
Ein bereits neues IWF" Wohn/jaus in Jfürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 106. 610-X

Grosstes u. leistongafähigstes Établissement der jVSöbelbranche.

Gewerbehalle
der ZÜf^CHE^ KANTON ALiBATvjK

Bahnhofstrasse 92 Zürich. Bahnhofstrasse 92

Komplette Wohnzimmer - Einrichtungen
Salon Speise - und Schlafzimmer

Zal631g^§ vom einfachsten bis zum reichsten. 42=3

Einzelne Holz- und Polstermöbel, jeder Art.
Bureau-Einrichtungen Minister-Bureau und -Stühle.

Zürcher Fabrikat. Weitgehendste Garantie.

IieitUnaei) Gelegenheit.
^ -7 Mn^h-ra, ton 11 Faaf-xnlÀ

humoristisch «1
z'/iochzeiten u. Festanlässen m.künstl.

Zeichn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert 3-«'
J. Butz. Zürich I Lithogr. Kunst- Anstalt "
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K.ur»rnes - Gleîckkeîî.
Nach dem Briefe eines Reuenburgers" an die Luisse Iii» i nj, -

hätten die Burenführer, besonders Dewett, fast nur noch zweifelhafte
Eristenzen", Abenteurer, die nichts mehr zu verlieren hätten" .>c. unter
ihren Kommandos man sieht, es giebt dort sogar viel gro he Friedriche",
denn der alte Fritz hat seinen siebenjährigen Krieg mit genau solchen
Soldaten zum endlichen Siege geführt!

Jägertrost.
Einen Lampe nicht zu schießen, wenn da« Vieh davon sich macht,

Muß den Jäger sehr verdrießen, schnöd wird er noch ausgelacht.
Darum ist cs Jägersitte, in der trauten Freunde Mitte,
Daß sie, statt den Hasen schießen, Einen auf die Lampe gießen.

^°
Icleale unà Wirklichkeit.

1. Ii-tge.
Bringt mir Blut der edlen Reben, bringt mir Wein."
Mached, das er uf der Stell use chönd! Wüsseder nüd, das mer en

alkoholsreies Lokal sind?"

Ich bin ein freier Mann "

Nüt isch, diheim hockst. Säb fehlti ietz no, daß Du ä no en Hus-
schlüssel Heist.

Frei ist der Mensch, und wär' er in Ketten geboren."
Wänder ächt mit säbem Handwügeli abem Trottoar abe? I meine

ich welli grad uf dä Poste näh, und säb welli.

Da unten ist Friede "

Um Tusiggottswille, Ruedi, chum gschwind überabe, dä Brüngger
hät der Frau d' Stehlamp agrüehrt."

Am schönsten klingt ein frohes Lied."
Wänder ächt d' Schnorre zue ha am viertelüber Elfi oder i fass' i ab."

Das Lieben bringt groß' Freud'."
Rösi, so gwüß, datz mer dem Täschelampi nomol noelaufst,

jaged mer di zum Hus us und säb jaged mer di.

.Hab' oft im Kreise der Lieben im duftigen Grase geruht."
Wänder ächt zum Gräsli us det unne Was vonere so ä Lumpe-

waar verhockt ist, frißt 's Veh nümme.

Mit dem Herrn fang' alles an."
Der Prälat Liebreich ist gestern vom Amtsgericht Büsingen wegen

Verführung Minderjähriger zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Treue Liebe bis zum Grabe schwör' ich Dir mit Herz
und Hand."

(Für sich.) Wänn nu ämal au dä Zug abfahrt, bivor die zwo
andere ä no chönd.

Nichts dauert ewig, sogar die Klatschweiber hören einmal auf -
damit sie noch einmal anfangen können.

feuere LriÄraktertestigkcit.
Wefs' Brot ich ess', dess' Lied ich sing', das scheint mir billig und gering.

Nur wer mit Röderer mich traktiert, demselben meine Freundschaft wird.

Knefkasten clev lìeclaktion.
k». X. >. s. Mit Dank verwendet. Gruß!

p. 1°. i. S. So ein Stück Innenleben schadet
nichts. Für letzte Nummer kam's aber zu
spät. Gruß! Augustin. Solche Löscharbeit
läßt tief blicken. Dank einäwäg. S. 0. i. V.
Wir sind nicht Ihrer Meinung und
überzeugt, daß Sic diese ändern werden, wenn
Sie, da Sie doch in dcr Nähe wohnen sich

zur Anhörung von Oberst Affolters
Darlegungen bequemen, welche derselbe in
Sachen der Kanonenfrage am nächsten
Montag abends 8 Uhr im gr. Tonhallesaal in
Zürich geben wird. Da wird noch Mancher

/ die Ohren spitzen, denn Affolter ist ein be-
währter Kenner der Frage. Also erst hören
und dann urteilen. U. i. ». Ja, das
giebt eine beispiellos billige Uebernahme
der X. (>. durch den Bund, denn wenn
dieser der Gesellschaft für jedes Menschenleben,

das sie auf dem Gewissen hat, nur
1000 Franken abzieht, so macht das bei 280000 Opfern, welche die X. ' >.

laut Anz. des Bez. Horgen", Nr. 35, zweites Blatt, verschuldete, rund
280 Millionen m. a. W. Die X. <>. mutz dem Bund noch herauszahlen.
Haißt 'n Geschäft! ». i. S. Gerne verwendet, das bietet wieder Abwechslung.

Grutz! 0. v. S. Der Winter sperrt und wehrt sich, viel wird's ihm
zwar nicht nützen und bald werden die Lenzlüste laut. Dann hat die
Frühlingspoesie das Wort. Grutz! A. 1°. i. 8. Der mag sich's merken, es
ist aber auch gschämig"! t?slt<. Dank, einiges in 8 Tagen. <Z. i. 5.
Mer wänd 's Beste hoffe! ^. X. i. 4. Der Bindbaumlätsch" ist schon

angezogen sür's dieswöchentliche Fuder. Nächstes Mal gern. Dank und Gruß.
Vsrsc-tiiscivnv. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keplàtttioii von ?ö!t à ôilàll IM liât' -Millier gllöllöllAMbö Zsstât.

ì ì Sin guter Kat. ^5 ^5
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden, Gliederreißen, Hexenschuß,

Ischias, Rückenweh, Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, wende sofort WKeumatol an, ein ünßerlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deutschen und französischen
Schweiz verschreiben Rheumatol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Ziheumatol ist in allen Avolkeken erhältlich zu Ar. 1.ö0 die Flasche
mit erklärender Broschüre und Gerbrauchsanweisung. 11-26

Keittw56n> 80Üc! unlj bequem,
^. I-IsrioZ, jVlarenancl-l'aillsur, poststrasse 8, 1. Ltage ^llrioli.

6» v «. uiiLl'l'sieiitsr^.usxvtllil it.Leicleii- I

^eder Ä I^stsoà, Tûrià, kaenioigei- von tt. ttàmig. Meà KmM Mà
rîauotgk8enàsi Ksttisusplst?, mit Filialen Sslinkofplst? Me à Mâ, ?srs6episì? àrm UM käiir M vills.

Lpkàlitât in Havanna-, Hollâncìsr-, Lrsmsr- unci Hsnidni'Nkr-cZiUai'i-sn. OiAar-rsttkn nncl T°adàs. 4

c»

Itlin bereits neues DWr" in ^ü^/c7/>^ Kreis IV, an
senöner, ruüigsr Lage. 4 VVoünungsn, Vorgarten, preis massig.

Offerten an clie kxnec!. ct. LI. sud IV. 106. 61t'-X

Krözztez u. leiztunsAfskiktZtez îtablizzement âer jVZöbelbräncke.

làlinlrofstrasse 9^ Türivn. îalinliotstrasse 92

Komplette Wotin^immeir - i-mriOliìun^en
- »Tili A>0/îà/^/7?171ZS2'

Xa1631gH vom eintaensten bis ^um reieiisten. 42-3

Lintelns rioli- unä pàtermàl jsäer ^rt.
kureau-ilinrichtungeii lVIinister-IZuresu unci -8tüiue.

^'//oc-^s,>s/? /^ssrs^/àe^ /c<)/?sr/.

Se/t^. ^c»/c/>/ /!,^/>o?/- /^/?se -^/,zi's/r. ">


	Ruhmes-Gleichheit

